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No . III .

Illumination
bey der hohen Anweſenheit

Sr . Majeſtaͤt , des Koͤnigs ,
am 24 . Auguſt .

Oeffentliche Gebaͤude .

Das Rathhaus .
Die Facade deſſelben nach dem alten Markt zeigte ſechs groſſe Arcaden

und ſieben Saͤulen mit ihren Fußgeſtellen und Gebaͤlken , uͤber denſelben aber

ein ſtarkes Geſimſe mit Blumenbaͤndern , woran uͤberhaupt 2500 gefaͤrbte Lam⸗

pen , und in der Mitte der Koͤnigl. Namenszug mit einer Krone , brannten .

2 .

Die Hauptwache .
War diesmal blos mit Lichtern erleuchtet .9 9

3 .

Das Commandantenhaus .
Selbiges konnte wegen Kuͤrze der Zeit nur in der dritten Etage durch ge⸗

malte Pyramiden mit Lichtern von innen illuminiret werden .

8
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4 .

Der Zeuggarten .
Das Portal deſſelben war mit einem auf Saͤulen ruhenden Bogen einge⸗

faßt , uͤber welchem der Koͤnigl. Name mit einer Krone brannte . An jedweder
Seite der Mauer befanden ſich fuͤnf ſo genannte Mareſchallen .

5·

Das militairiſche Kinderhaus .
Ein transparentes Gemaͤlde , den Tempel der Tugend vorſtellend , in

deſſen Mitte ſich ein Altar befand , auf welchem ein Dankopfer brannte . Am

Piedeſtal deſſelben ſtanden die Buchſtaben G. A . mit drey Kronen . Auf der

oberen Stufe des Altars knieten an der einen Seite ein Knabe , an der andern

ein Maͤgdchen mit gefaltenen Haͤnden in der Kleiduug des Inſtituts . Auf bey⸗

den Seiten der unterſten Stufe waren Bienkoͤrbe , um welche Bienen ſchwaͤrm⸗

ten . Von beyden Seiten fuͤhrten Alleen von theils blühenden , theils frucht⸗

tragenden Obſtbaͤumen an Pfaͤhlen zum Tempel . Die Unterſchrift war :

Dies Inſtitut gruͤnd' t ſich auf Pflanzung wahrer Tugend .

Wie man die Baͤume richt ' t , ſo zieht man hier die Jugend .
741

9Privathaͤuſer .
In der Badenſtraſſe .

6 .

Das Graͤfl. Meyerfeldtſche .
Alle drey Stockwerke deſſelben waren mit vielen Lampen und Lichtern auf

Pyramiden ſehr geſchmackvoll erleuchtet .

In der Semlowerſtraſſe .
7 .

Beym Herrn Commerzienrath Banck

zeichnete ſich die Fronte des Hauſes durch eine Menge Lampen , Lichter
und Pyramiden ebenfalls ganz beſonders aus .



In der Faͤhrſtraſſe.
8 .

Beym Herrn Oberſten und Ritter , Grafen zu Putbus .
Eine Sammlung ausgeſtopfter Voͤgel war in einer Reihe von fuͤnf Fen⸗

ſtern vertheilt , mit hinter denſelben angebrachten Spiegeln und dazwiſchen ge⸗

ſtelleten Lichtern . Oben druͤber befand ſich eine transparente Tafel mit der

Inſchrift :

Vor neunzehn Jahren ſangen wir

Dem neugebohrnen Prinz ein frohes Liedchen hier . ( )

Jetzt ſtimmen wir im hoͤchſten Jubelton

Dem beßten Koͤnig Heil und Seegen ſeinem Thron .

Wir paaren uns , und gehen oft zu Neſt .

Folg unſern Beyſpiel nach: ſo ſteht dein Thron auf immer feſt .

9 .

Beym Herrn Capitain von Storch .
In den Fenſtern der drey Etagen deſſelben brannten 176 Wachslichter

auf Pyramiden .

In der Muͤhlenſtraſſe .
10 .

Beym Baͤcker Boſien

waren auf einer transparenten Tafel die Verſe zu leſen :

Ich treibe meine Baͤckerey,

Und bleibe meinem Koͤnig treu ;

Und wer nicht will gut Schwediſch ſeyn ,

Den ſchieb' ich in den Ofen ein .

( ies bezog ſich auf das Jahr 1778, wo dieſe Voͤgel bey der Geburtsfeyer des

damaligen Kronpinzen , jetzigen Koͤnigs , auf gleiche Art erſchienen .
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IT .

Beym Gerichtsdiener Frahm .
Ji einer Pyramide die vergoldeten Buchſtaben G. A. , mit det

Unterſchrift :
Ein Kronprinz wurdeſt du gebohren ,
Von Gott zum Koͤnig auserkohren ;
Der leite Dich mit ſeiner Hand ,
Und mach' all ' Deine Feind zu Schand ' !

2 . Die nemliche Vorſtellung mit den Buchſtaben F . D . W . Unterſchrift :

Der Koͤnig, der Dir iſt durch Gottes Hand beſchieden ,
Der lebe lang ' mit Dir im Seegen und zufrieden !

In der Oxenreiherſtraſſe .
I2 .

Das Reſſourcehaus .
Die Erleuchtung deſſelben fand allgemeinen Beyfall . Man hat aber keine

Beſchreibung davon habhaft werden koͤnnen . Sie brannte uͤbrigens auch den

zweyten Tag.

Auf dem Schlaweden .
11275

Beym Herrn Altermann Witte .

Im Fenſter linker Hand des unterſten Stockwerks war das Koͤnigliche
Schwediſche Wappen angebracht , und unter demſelben ſtand : Vivat Gu -

ſtavus Adolphus ! Im Grunde befand ſich ein ſteiler Felſen , an deſſen

rechten Seite die Sonne aufging , und ihre Strahlen auf den Felſen warf ;
ganz unten aber der Name des Hausbeſitzers .

14 .

Beym Tiſchler Kluͤgmann .
Auf dem Vorgrunde Stralſund unter der Geſtalt eines Frauenzimmers

in Griechiſcher Kleidung . Mit der Linken ſtuͤtzte es ſich auf einen mit dem
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7

Stadtwappen gezierten Schild . Mit der Rechten ſtreuete es Weihrauch in

eine Opferflamme , die neben ihm auf einem mit Eichenlaube umwundenen Altar

brannte . Im Hintergrunde ſah man die Stadt mit ihren Thuͤrmen, uͤber der⸗

ſelben das Auge der Vorſicht in einem ſtrahlenden Dreyeck , von dunkler

Luft umgeben . Deviſe :

Die Wuͤnſche des dankbaren Stralſunds ſteigen empor fuͤr unſern

guten Koͤnig.

In der heiligen Geiſtſtraſſe .
15 .

Beym Kaufmann , Herrn G. F. Schluͤter.
Der transparente Namenszug des Koͤnigs mit einer Krone . Die Ueber⸗

ſchriften waren :

zur Rechten : Mit Freuden , unſern Bruͤdern gleich ,
Empfangen wir Dich hier .

Dich lieben viel ' in Deinem Reich ;
Doch keiner mehr , als wir .

zur Linken : Sey herzlich uns willkommen hier ,

Uns allen , Mann fuͤr Mann !

Mit Lieb ' und Treue hangen wir

Dir , unſerm Koͤnig, an .

In der Frankenſtraſſe .
16 .

Beym Schoͤnfaͤrber Blanck .

Der Bogen uͤber der Hausthuͤr war mit Lampen von allerley Farben ,

wie auch jedes Fenſter im Hauſe mit Lichtern , illuminiret . Im mittelſten Fen⸗

ſter der zweyten Etage zeigte ſich folgendes Gemaͤlde : Die Goͤttin Minerva ,

geharniſcht , haltend in der linken Hand einen Stab und Schild , worauf im
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blauen Felde des Koͤnigs Name , mit einer Krone druͤber, zu ſehen war . Vor

der Goͤttin ſtand ein Altar mit einem Rauchfaſſe , auf welches ſie mit der rechten

Hand Weyhrauch ſtreuete . Vorn am Altar hing an einer Schleife das

Schwediſche Wapen , von oben herab durch die aufgehende Sonne beſtrahlt ,

Deviſe :
̃

Die beßten Wuͤnſche, Guſtav Adolph , hegen

Und weihen unſre Herzen Deinem Thron .

Dein Scepter ſichert uns des Landes Seegen ,

Fried ' , Kunſtfleiß und Religion .

In der Langenſtraſſe .
I7

Beym Maler C. A. Dektloff .

In einer ſchoͤnen Gegend ſtand unter einem dickbelaubten Baume ein

Maler vor einer Staffeley , und malte des Koͤnigs Bildniß . Unterſchrift :

Ich male zwar ſehr viel , und habe doch nur wenig .

Es leb ' Guſtaf Adolph , der groſſe Schweden - Koͤnig !9

Im Reifferhagen .
18 .

Beym Schopenbrauer Warnthien .
Der Koͤnig , auf dem Thron ſitzend . Eine Hand aus den Wolken reichte

ihm die Krone . Unterſchrift :

Inſonderheit nimm wohl in Acht :
Dem Koͤnig, den Du uns gemacht
Zu unſrer Landeskrone ,

Laß immerzu

Seyn Fried ' und Ruh

Auf Seinem Stuhl und Throne !



Am Tribſeerthor .

19.
Beym Koͤnigl. Thorſchreiber Kruͤger.

Im mittelſten Fenſter , oben , ſtand der Namenszug des Koͤnigs mit

einer Krone , und rund umher eine Glorie mit drey Kronen .

Im mittelſten Fenſter unten die Deviſe :
Du gingſt mi ſo dicht voͤrbi;

Up den Ruͤggweg ſpraͤk ick Di .

Die Fenſter auf beyden Seiten waren mit gezierten Pyramiden erleuchtet .

Mehrere ſind dem Redacteur nicht bekannt geworden . Man ſieht , ſie haben

nicht alle gleichen Gehalt . Wohlmeinung und Treuherzigkeit verrathen ſie

jedoch ſammtlich .
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